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Weihnachtsgruß
as Jahr geht zu Ende. Es hat viele
frohe Stunden gebracht; es hat auch

einige schwere Stunden gebracht.  Neue
Menschen sind zu uns gestoßen; andere
sind  von  uns  gegangen.  Manche  Wün-
sche  und  Hoffnungen  gingen  in  Erfül-
lung;  manche  Hoffnung  hat  sich  zer-
schlagen. All dies gehörte zu diesem Jahr
2016. Geprägt war es durch den Gedan-
ken des Heiligen Jahres der Barmherzig-
keit, dem wir auch in unserer Gemeinde
mit  vielfältigen  Angeboten  Raum  und
Zeit  geschenkt  haben.  All  dies  wollen
wir in Gottes Hand legen und uns wie je-
des Jahr auf die besonderen Tage im Ad-
vent und die Weihnachtstage freuen, die
wir in den guten Traditionen unserer Ge-
meinde miteinander begehen wollen.

D

Wir wünschen Ihnen allen gnadenrei-
che Adventstage, in der Sie die Vorfreude
auf Weihnachten genießen können, frohe
und gesegnete Weihnachtstage, in denen
Sie  die  Freude  über  Gottes  Gegenwart
erleben  können  und  einen  glücklichen
Übergang in das neue Jahr 2017. 

Von Herzen, 
Matthias Holzapfel, Helmut Willems und
Beatrice Quirin vom Pastoralteam, 

Heike Schmehr, Marietta Engler-Müller,
Dominik  Holl  und  Claudia  Reyes-
Saldaña aus den Pfarrbüros
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Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

„Mutterschaft“ heißt das Gemälde des
kolumbianischen Malers Freddy Sanchez
Caballero,  das  auf  dem Titelbild  dieses
Pfarrbriefes  ist.  Mutterschaft  –  ein zen-
trales  Thema  der  Weihnachtsbotschaft.
Maria gebiert ein Kind und wickelt es in
Windeln. Die Hirten empfangen die Bot-
schaft, dass ein Kind geboren wurde. Die
Sterndeuter  aus  dem Osten  finden  „das
Kind und Maria, seine Mutter“. 

Die Menschwerdung Gottes geschieht
nicht  in  einer  grandiosen  Erscheinung
über der Erde; geschieht nicht durch ein
triumphales  Herabkommen,  sondern  ge-
schieht  durch  das  Geboren-werden  aus
einer Frau, durch das sich Hineinbegeben
eines Kindes in die innige Beziehung zu
seiner Mutter. Gott, der im Schoß seiner
Mutter heranwächst; Gott, der sich in die
Hände  einer  Mutter  hineinlegt.  Welches
Vertrauen spricht aus diesem Geschehen!
Das Vertrauen Gottes in eine Mutter.

Diese  Vertrautheit  versucht  Freddy
Sanchez  Caballero  in  diesem  Gemälde
aus  dem  Jahre  2002  darzustellen.  Voll
Liebe blickt die Frau auf diesem Bild ihr
Kind an, das sie in Händen hält, die man
aber  nicht  sieht.  Friedvoll  geborgen
schläft  das  Kind in  diesen unsichtbaren
Händen.  Das  große  Kopftuch  der  Frau
wirkt wie ein Zelt über den beiden; vom
selben Stoff umhüllt das Windeltuch Kör-
per  und  Kopf  des  Kindes  und  stellt  so
den  gemeinsamen  Rahmen  dieser  ver-
trauten Begegnung. Liebe, Geborgenheit,
Friede, Vertrautheit und Behütet sein, all
diese  Erfahrungen  drücken  Empfindun-
gen  aus,  die  wir  immer  auch  mit  dem
Weihnachtsfest verbinden. Die Liebe zu-

einander, die sich im Schenken zeigt; die
Geborgenheit,  die  wir  in  unseren  festli-
chen Wohnungen spüren; der Friede, den
die Engel auf den Feldern Bethlehems be-
singen und den wir  in  diesen Tagen der
Welt in ganz besonderer Weise wünschen;
die Vertrautheit mit all den alten Riten und
Gebräuchen,  die  wir  so  gerne  in  diesen
Tagen beziehen; das Behütet sein, das wir
in  den  Krippendarstellungen  erleben,
durch all  die,  die sich um das Jesuskind
versammeln.  Weihnachtliche  Gefühle  in
ihrer  großen  Vielfältigkeit,  ihrer  starken
Intensität.

Freddy Sanchez Caballero fasst all die-
se Gefühle in seinem Bild unter dem Be-
griff  „Mutterschaft“  zusammen.  So
können  wir  vielleicht  zu  dem  Schluss
kommen, dass Weihnachten ein durch und
durch  mütterliches  Fest  ist  und dass  der
Begriff  der  „Mütterlichkeit“  nicht  unbe-
dingt die Bezeichnung einer Geschlechter-
rolle ist, sondern eine Beschreibung eines
menschlichen Grundgefühls  –  gleich,  ob
bei Frauen oder Männern – die Beschrei-
bung einer Vertrautheit und eines Zutrau-
ens an einen Anderen, sei es Mensch, sei
es Gott. Es bezeichnet die Fähigkeit, mich
vollends in  die  Hände eines  Anderen zu
geben, in der Sicherheit, dort nur Gutes zu
erfahren. So wie Gott sich an Weihnachten
in die Hände der Menschen begibt, in der
guten Hoffnung, dass wir ihn in mütterli-
cher Zuneigung aufnehmen. 

Liebe  Schwestern  und  Brüder,  ich
wünsche  Ihnen  am  diesjährigen  Weih-
nachtsfest Tage solch mütterlicher Erfah-
rungen, die Sie schenken und die Sie er-
leben dürfen. 
Von Herzen, Ihr Pastor
Matthias Holzapfel
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Gemeindeleben

Besondere Gottesdienste
Seniorengottesdienste
30.11. 15.00 Bübingen
07.12. 15.00 Güdingen
05.01. 15.00 Brebach
25.01. 15.00 Bübingen
22.02. 15.00 Bübingen
02.03. 15.00 Brebach
Zeit zum Aufatmen mit der Bibel
12.12. 19.30 Uhr Bübingen Krypta
16.01. 19.30 Uhr Bübingen Krypta 
20.02. 19.30 Uhr Bübingen Krypta
20.03. 19.30 Uhr Bübingen Krypta
Morgenlob
13.12. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
17.01. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
21.02. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
21.03. 09.30 Uhr Bübingen Krypta
Monatssterbeamt  in Güdingen
25.11. 18.30 Uhr Güdingen

23.12. 18.30 Uhr Güdingen
27.01. 18.30 Uhr Güdingen
24.02. 18.30 Uhr Güdingen

Allgemeine Termine
11.12. 16.00 Uhr Güdingen 

Pastors Geburtstag
21.12. 18.30 Uhr Bübingen Bußgottes-

dienst
31.12. 18.00 Uhr Bübingen

Jahresschlussgottesdienst
01.01. 11.00 Uhr Jahresanfangsgottes-

dienst
07.01. 18.00 Uhr Brebach

Brebacher Konzert

Brebacher Konzert
am 7. Januar 2017

erschiedene  Musikstile  und  Grup-
pen, ein festlicher Rahmen, freier 

Eintritt, und anschließend bei einem Glas
Wein oder Mineralwasser auf das neue 
Jahr  anstoßen  –  das  ist  gute  Tradition
beim  Brebacher  Konzert,  welches  nun
schon zum 15. Mal stattfindet. 

V

Diesmal  ist  es  gelungen,  das  Saxo-
phonensemble „Reading Reeds“ für das
Konzert  zu gewinnen.  Die  Musiker  ha-
ben  eine  große  Bühnenerfahrung,  nicht
zuletzt als Saxophonsatz von „Hermanns
Bigband“, aber auch aus zahlreichen an-
deren Formationen. 

Außerdem sind die GosPeople wieder
dabei, mit modernen amerikanischen und
skandinavischen Gospels in einem beein-
druckenden  und  unverwechselbaren
Chorsound. 
Das Konzert  verspricht  für  die  Zuhörer
viel Bewegung - aber auch so manchen
Gänsehautmoment. 

Beide Gruppen treten dankenswerter-
weise ohne Gage auf, erbitten aber eine
großzügige  Spende  für  die  diesjährige
Sternsingeraktion, welche unser Partner-

Weihnachtsgottesdienste
Heiligabend
10.00 Hl. Messe im Haus Sonn-

abend, Güdingen
15.00 Kinderkrippenfeier in Bübin-

gen
17.00 Familiengottesdienst zum 

Heiligen Abend in Güdingen
17.00 Seniorengottesdienst zum 

Heiligen Abend in Brebach
22.00 Christmette in Güdingen

1. Weihnachtstag
09.30 Missa aurea in Bübingen

2. Weihnachtstag
10.00 Hochamt mit Kindersegnung

in der evang. Kirche in Fe-
chingen
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projekt  in  Kolumbien  unterstützt.  Noch
einmal der genaue Termin: 
Samstag, 7. Januar 2017, 18 Uhr, Pfarr-
kirche Brebach. 

Herzliche Einladung! 

Pastors Geburtstag
Alle Jahre wieder

lle  Jahre  wieder  hat  nicht  nur  das
Christkind und jeder andere Mensch

Geburtstag, sondern auch ich.
A

Und deshalb lade ich Sie alle auch in
diesem  Jahr  wieder  ganz  herzlich  zur
Mitfeier  meines  Geburtstages  ein.  Wie
alle Jahre wird es am 3. Advent um 16.00
Uhr in der Heilig Kreuz Kirche in Güdin-
gen ein Benefizkonzert zu Gunsten unse-
rer Kolumbienpartnerschaft geben.

In diesem Jahr freue ich mich auf den
„Kammerchor  Schaumberg“  unter  der
Leitung von Christian Holz, der u.a. die
d-Dur  Messe  von  Antolin  Dvořak  zur
Aufführung bringt. 

Im Anschluss daran lade ich Sie zu ei-
nem kleinen Umtrunk in der Kirche ein.
Ich freue mich über jeden, der diesen Tag
mit mir feiert.

Herzlich Ihr Pastor, 
Matthias Holzapfel

St. Martin
Güdingen 

ir  durften  dieses  Jahr
zum  ersten  Mal  den

Einzug des  St.  Martins-Zuges
auf den Festplatz von dort aus
beobachten.  Die  schöne  Aus-
sicht  hat  uns bis jetzt  gefehlt.
Jahrelang  kamen  wir  zusam-
men mit den Kindern und de-
ren fröhlich flackernden Later-
nen an. Dieses Jahr war es an-
ders.  Als  neue  Mitglieder  der

W

Organisation durften wir das Kommen des
St. Martins-Zuges neu erleben. Wir sahen,
wie die Kinder zusammen mit der Feuer-
wehr auf den Platz strömten und es war
toll  zu sehen, wie die ersten Funken des
Martinsfeuers entfacht wurden. 

Mit  vollem Respekt  und  Dankbarkeit
dem „alten“  Team gegenüber  waren  wir
dabei.  Es  ist  toll,  dass  die  Gemeinschaft
wächst.  Unser  St.  Martin  wurde  dieses
Jahr zum ersten Mal von Förderverein für
Jugendfußball im SV 1919 Güdingen be-
reichert.  Hier  wurden  zusätzlich  Würst-
chen und Getränke angeboten.  Der treue
Förderverein des kath. Kindergartens war
traditionell  mit  Glühwein  und  Kindertee
vertreten. Der Stand mit den Brezeln, un-
ter  teilweise  neuer  Besetzung,  war  auch
dieses Jahr von der Café Steigleiter mit le-
ckeren Brezeln beliefert worden. 

Der schöne Abend ging leider viel zu
schnell  vorbei.  An dieser Stelle möchten
wir uns bei allen Helfern und Organisato-
ren  bedanken.  Vor  allem bei  der  Feuer-
wehr, den St. Martin auf dem Pferd, sowie
den vielen Laternenträgern - ihr ward toll. 

Wir  hoffen,  uns  nächstes  Jahr  wieder
zu sehen. 

Eveline & Uli Grossek, Paola Blanchebarbe
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Gemeindefahrt
Auf Luthers Spuren

om 20. bis zum 24. März 2017 bie-
te ich eine Gemeindefahrt auf den

Spuren  Martin  Luthers  nach  Sachsen-
Anhalt  und  Thüringen  an.  Zum Jubilä-
umsjahr der Reformation wollen wir uns
vor  Ort  Gedanken über die geschichtli-
chen  und  aktuellen  Beziehungen  der
evangelischen  und  katholischen  Kirche
machen. Nähere Informationen und An-
meldeformulare erhalten sie im Pfarrbüro
Brebach.

V

Matthias Holzapfel

„Weltkirche“
Interessierte  gesucht

nlässlich  der  bundesweiten  MISE-
REOR-Fastenaktion,  die  2017  in

Trier eröffnet wird (»Die Welt ist voller
Ideen  –  lass  sie  wachsen«)  soll  in  Zu-
sammenarbeit  mit  der  Diözesanstelle
Weltkirche ein Begleitprogramm erarbei-
tet und gestaltet werden. Hierzu wird am
Samstag, 14. Januar 2017 ein Workshop
in Saarbrücken stattfinden, zu dem Inter-
essierte herzlich eingeladen sind!
Nähere  Auskünfte  erhalten  Sie  bei  Ge-
meindeassistentin Beatrice Quirin
(0681 - 872134 oder b.quirin@bgb-f.de) 

A

Kinder und Familien
Ökumenische Kinderkirche
Alle Kinder haben Martin gesucht

artin suchen – das war spannend!
Bei der Ökumenischen Kinderkir-

che am 29. Oktober haben die Kinder die
Geschichte  gehört,  wie  Martin  sich  im
Gänsestall versteckt hatte. Die Geschich-
te mit Martin und dem Bettler kennt ja

M
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jedes  Kind.  Aber  diese  Geschichte  war
für viele Kinder neu. Es ging darum, dass
Martin  sich  nicht  traute,  Bischof  von
Tours zu wer-den und stattdessen wegge-
laufen ist. Aber die Gänse haben ihn ver-
raten.  Da  wurde  er  gefunden  und  am
Ende ist er doch Bischof geworden, und
zwar ein sehr guter Bischof. 
Die Kinder haben sich Gänse aus Pappe
gebastelt. Dann gab es eine kleine Stär-
kung mit Brot, Äpfeln, Saft und Sprudel.
Und danach haben alle ein großes Such-
spiel in der Kirche gemacht. Einige Kin-
der waren die Leute aus Tours und haben
in der Sakristei gewartet. Andere Kinder
waren die Gänse im Stall und waren im
Kirchenraum. Sie haben ganz genau auf-
gepasst, wo sich das Kind, das den Mar-
tin gespielt hat, versteckt hat. Als Martin
dann gesucht  wurde,  haben sie mit lau-
tem Schnattern geholfen, ihn zu finden.

Dieses Mal waren 17 Kinder da und
es hat  ihnen großen Spaß gemacht.  Na-
türlich war  auch der Rabe Jakob dabei.
Er hat sich besonders gefreut, dass dieses
Mal ein Verwandter von ihm mit einem
Kind mit gekommen war: Der Rabe So-
cke. Den hat er direkt gemocht. Die Gän-
se fand er albern.

Helmut Willems

Erstkommunion 2017
it dem Vorstellungsgottesdienst am
30.  Oktober  hat  die  Vorbereitung

auf die Erstkommunion 2017 begonnen.
45  Kinder  sind  dafür  angemeldet  und
werden zusammen mit  ihren Eltern und
dem  engagierten  Erstkommunion-Team
in dieser Zeit viele Erfahrungen mit sich,
mit ihrem Glauben und mit unseren Ge-
meinden machen. Dazu wünschen wir ih-
nen Gottes Beistand und viel Freude.

M

Helmut Willems

Sternsingeraktion 2017
Wer macht mit?

m  nächsten  Jahr  werden  wieder  die
Sternsinger die Häuser segnen und um

Spenden für Kinder in Not bitten. Damit
das möglich ist,  brauchen wir viele Kin-
der, die mitmachen und viele Jugendliche
und Erwachsene, die sie unterstützen.

I

Die Pfarrei  St.  Martin  unterstützt  seit
vielen  Jahren  eine  Kindereinrichtung  in
Bogota,  der  Hauptstadt  von  Kolumbien.
Dort werden Kinder, deren Eltern vor dem
langen Krieg im Land geflüchtet sind, be-
treut. Nach den Kriegserfahrungen lernen
sie dort, wie Frieden geht.

Wer  macht  mit?  Die  Vortreffen  sind
Anfang Januar, die genauen Termine wer-
den noch bekannt gegeben. 
Infos: 0681 - 500 66 109 

h.willems@bgb-f.de
Helmut Willems

Stadtrandfreizeit 2017
eden Tag einen neuen Planeten erkun-
den, fremde Galaxien bereisen und da-

bei  viele  Abenteuer  erleben.  Das  ist  die
Stadtrandfreizeit  in Brebach. In den letz-
ten Sommerferien haben es sich ehrenamt-
liche BetreuerInnen wieder während einer
Woche  zur  Aufgabe  gemacht,  nicht  nur
ein  Betreuungsangebot  anzubieten,  son-
dern  ein  Erlebnis  zu  ermöglichen.  Über
die Woche verteilt begegneten die Kinder
dabei  den  verschiedensten  Wesen  und
Kreaturen. In diesem Jahr gab es eine ga-
laktische  Hochzeit,  die  eigentlich  den
Frieden  im  Universum  wiederherstellen
sollte.  Doch  dieser  Plan  wurde  von  der
dunklen Herrschern, die es dann zu besie-
gen galt, zerstört. Beim Auflösen der Ge-
schichte hatten die Kinder im Alter von 6
-  12  Jahren  eine  Woche  voller  Spaß,
Abenteuer und vielen Herausforderungen.

J
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Schon  seit  vielen  Jahren  organisiert
ein  Team  aus  ehrenamtlichen  Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen die Stadt-
randfreizeit.  Das  Team  ist  dabei  so
vielfältig wie die Kinder, die uns in der
Woche begegnen. Unser oberstes Ziel ist
es,  eine Woche zu schaffen, in der sich
jedes einzelne Kind frei  entfalten kann.
Ohne Smartphone, Konsole oder Internet
eine Woche kreativ sein und einfach mal
spielen.  Durch  die  Unterstützung  der
Kirchengemeinde können die Kosten für
die Freizeit gering gehalten werden, wo-
durch allen Kindern die Möglichkeit zur
Teilnahme eröffnet werden kann.

Ohne  die  vielfältige  Unterstützung
aus  der  Gemeinde  und  dem  Pfarrbüro
wäre so eine Freizeit nicht möglich. Da-
für möchten wir uns bei allen Unterstüt-
zerInnen  bedanken.  Machen  Sie
Werbung  für  uns  und  melden  Sie  Ihre
Kinder für das Jahr 2017 zur Stadtrand-
freizeit  an,  wenn  es  wieder  heißt,  eine
Woche auf Abenteuerreise zu gehen!

Die  nächste  Stadtrandfreizeit  findet
vom 07. bis zum 14.08.2017 statt.

Carsten Matlok

Kindergarten
Eine gelungene 
Überraschung

m 09.November 2016 hat die Fami-
lie  Gravel-Seck  (Bild:  Mitte)  von

Autoteile  Seck  in  St.  Arnual  den  kath.
Kindergartenförderverein mit einer groß-
zügigen Spende  in  Höhe von  300,-€
überrascht. Der Familie, die auch ihr ei-
genes  Kind  im  kath.  Kindergarten  hat,
war es wichtig, die Kinder im Wohnorts-
teil zu unterstützen. Da sie auch wissen,
dass es immer wieder Wünsche und An-
schaffungen gibt, welche leider nicht ins

A

Budget des Kindergartens passen. 

Für die Verwendung des Geldes gibt
es schon eine tolle Idee, die der Förder-
verein dank der Spende mit unterstützen
kann:  es  soll  eine  Kindergarten-eigene
Bibliothek eingerichtet werden.

Es  ist  schön,  dass  engagierte  Eltern
unseren  Kindergarten  bereichern  –  ob
durch  Ideen,  finanzielle  Unterstützung
oder Hilfe bei Aktionen.

Wir  bedanken  uns  nochmals  für die
Spende

Eveline Grossek (Elternvertreterin) Freunde und Förderer des
kath. Kindergartens Hl. .Kreuz e.V. in Güdingen

Kindergottesdienst
am 6.November

nseren  Kindergottesdienst  im  No-
vember haben wir dem Hl. St. Mar-

tin gewidmet.
U

In  der  Mitte  des  Stuhlkreises  haben
wir ein paar Sachen, die mit dem Thema
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in Verbindung stehen, zusammengestellt.
Nach dem Begrüßungslied „Wo ich stehe
bist du da“ haben die Kinder erzählt, was
sie  alles  über  St.  Martin  schon  wissen.
Dann haben wir  eine nicht  so bekannte
Geschichte über St. Martin und die Gänse
gehört.  Während des  gemeinsamen Sin-
gens  „Sankt  Martin  Sankt  Martin  ritt
durch  Schnee  und  Wind  ...“  haben  die
Kinder die Geschichte von St. Martin und
dem Bettler nachgespielt. Danach wurden
die  selbst  gebackenen  Brezeln  verteilt.
Zum Schluss haben die Kinder voller Ei-
fer das Lied „Wie St. Martin will ich wer-
den“ gesungen.  Und  schon  war  unser
Beisammensein vorbei. Als Andenken an
den Gottesdienst gab es ein Heiligenbild
von Sankt Martin für zu Hause. 

Eveline Grossek

kfd
Brebach-Fechingen
Jahresrückblick 2016

inmal im Monat fanden die Helferin-
nentreffen statt,  um die  anstehenden

Aufgaben zu planen.
Das Motto des Weltgebetstages der Frauen
aller  Konfessionen lautete:  “Nehmt  Kin-
der auf und ihr nehmt mich auf.“ Die Got-
tesdienstordnung für den 04.03. haben die
Frauen aus  Kuba erarbeitet.  Wir  feierten
den  Gottesdienst  in  Fechingen  bei  den
evangelischen Frauen.
Zur  Fastenzeit  trafen  wir  uns  am 14.03.
und gingen  betend  die  14  Stationen  des
Kreuzweges.  Auf  dem Emmausgang  be-
suchten wir am 29.03. die Kirche St. Mi-
chael in Saarbrücken.
Die Jahreshauptversammlung mit gemütli-
chem Beisammensein war am 14. April.
Von den Frauen der Pfarrgruppe St. Josef
auf dem Rastpfuhl waren wir eingeladen,

E
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den „Tag der Diakonin“ am 29. April ge-
meinsam mit einem Gottesdienst und an-
schließendem Beisammensein zu feiern.
Am 1. Juni besuchten wir die Wallfahrts-
kapelle in Merzig-Harlingen, die zu den
geschichtlich  und  architektonisch  wert-
vollsten  Baudenkmälern  des  Saarlandes
zählt. Nach der Hl. Messe, die Pfr. Holz-
apfel mit uns feierte,  besuchten wir vor
der Heimfahrt ein gemütliches Café.
Beim Pfarrfest am 25./26. Juni machten
wir uns als Helferinnen nützlich.
Am  18.  August  besuchten  wir  Mainz.
Die  Stadtrundfahrt,  die  Führung  beim
Besuch des gewaltigen Doms, der Rund-
gang am Domplatz und die Besichtigung
der Chagallfenster in der Kirche St. Ste-
phan beeindruckten uns sehr.
Nach  der  Erntedankandacht  am  26.09.
bewirteten  wir  unsere  Gäste  wie  jedes
Jahr mit Flammkuchen und Federweißer.
Am 17. Oktober beteten wir gemeinsam
in der Kirche den Rosenkranz. 
Vor  dem  Elisabethen-Kaffee  am  17.11.
feierte  Pfr.  Holzapfel  mit  uns  die  Hl.
Messe.
Dem Helferinnenteam danken wir herz-
lich für die Mithilfe im Jahr 2016.
Wir gedenken unserer verstorbenen Mit-
glieder im Gebet:
Agnes Woll
Christa Pulvermüller

Ursula Metschke

Termine
12.12. 18.30 Uhr Helferinnentreff
09.01. 18.30 Uhr Helferinnentreff
13.02. 18.30 Uhr Helferinnentreff
03.03. Weltgebetstag der Frauen aller 

Konfessionen: „Philippinen“, ge-
staltet von der kfd Brebach-
Fechingen

13.03. 18.30 Uhr Helferinnentreff

Bübingen
Jahresbericht 2016 

u  Beginn  des  Jahres  beschäftigten
wir uns mit der Vorbereitung auf den

Weltgebetstag über das Land Kuba. Ge-
meinsam mit der evangelischen Frauen-
hilfe feierten wir am 4. März den Weltge-
betstag in der evangelischen Kirche.

Z

Am  4.  Februar   begleitete  uns  mit
musikalischer  Unterstützung  „DJ Gün-
ter“ bei unserem Frauentreff.
Mit  Reimen  und  fröhlichen  Liedern,
musikalisch begleitet  von Herrn Picard,
begrüßten wir den Frühling am 7. April.
Wie alljährlich haben wir uns am 9. Juni
zur  Wallfahrt  nach  Gräfinthal  aufge-
macht. Nach der Andacht haben wir den
Tag im Gräfinthaler Hof beschlossen. 

Bei  unserer  Mitgliederversammlung
am 7. Juli  hielten wir Rückschau auf das
vergangene  Jahr  und diskutierten  ange-
regt über die Zukunft der Frauengemein-
schaft in Bübingen.

Zum  anschließenden  Grillfest  waren
die Mitglieder der evangelischen Frauen-
hilfe zu Gast.

Am 8. September sind wir nach Tho-
ley  aufgebrochen.  Mit  Interesse  haben
wir uns die Geschichte des neu eröffne-
ten Schaumbergturms angehört. Im Inne-
ren  des  Turmes  konnte  man  die
Entstehung und seine Historie selbst ent-
decken.  Bei  schönem Wetter  haben wir
die grandiose Aussicht über das Schaum-
berger  Land genossen. In der Schaum-
berg  Alm  haben  wir  diesen  herrlichen
Tag ausklingen lassen.  Am 12. Oktober
haben uns die evangelischen Frauen zur
Erntedankfeier eingeladen.

Am  10.  November  haben  wir  zu-
nächst das Jahresprogramm 2017 bespro-
chen.  Danach haben wir in einem Frie-
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densgebet  den Opfern kriegerischer  Ge-
walt gedacht.

Mit  einer  besinnlichen  Adventsfeier
am 8. Dezember werden wir das Jahr be-
schließen.  All  unseren  Mitgliedern  und
der ev. Frauenhilfe danke ich für ihre Un-
terstützung und wünsche allen ein frohes
Weihnachtsfest,  Gesundheit  und  Gottes
Segen für das kommende Jahr.

Renate Schweitzer

Termine
08.12. 15.00 Uhr Adventsfeier
Januar (genaues Datum wird noch be-

kannt gegeben)  
Vorbereitung zum Weltgebetstag 
der Frauen im ev. Gemeindezen-
trum Brebach

09.02 15.00 Uhr Frauentreff
03.03. Weltgebetstag der Frauen aller 

Konfessionen 

Eine Welt
Rundbrief aus Brasilien
von Daniel Matlok

iebe Familie, Bekannte, Freunde und
Mitfreiwilligen, etwa zwei Monate ist

es jetzt her, dass ich ohne Sprachkenntnis-
se  in  dieses  ferne  und mir  eigentlich  so
fremde  Land  Brasilien  gereist  bin.  Und
nun möchte  ich  euch an  einigen  meiner
vielen  Eindrücke,  Erfahrungen  und  Be-
gegnungen teilhaben lassen.
Abgeflogen bin ich von Frankfurt, zusam-
men  mit  Sara  und  Judith,  den  an-deren
Freiwilligen in  Brasilien.  Die  Aufregung
stieg  immer  mehr  an  und  es  hieß  „Auf
Wiedersehen,  bis  in  einem Jahr“.  Unge-
fähr  10  Stunden  dauerte  der  Flug  nach
Fortaleza, aber wir waren lange noch nicht

L
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da.  Zum  Glück
hatten  wir  die
Hilfe von Barba-
ra,  einer  Freun-
din  unserer  Vor-
gängerin,  an-
sonsten  säßen
wir  bestimmt
immer  noch  am
Flughafen  von
Fortaleza.  Am
Busbahnhof dann die ernüchternde Ant-
wort, dass an diesem Abend keine Busse
mehr  fahren  und  der  nächste  erst  am
nächsten  Tag  um  19  Uhr  kommt.  So
mussten wir also einen Zwischenstopp in
Fortaleza einlegen. […] So ging es dann
abends mit dem Omnibus Richtung Par-
naiba,  wo  wir  dann  wiederum  nach  9
Stunden  ankamen.  Aber  auch  das  war
noch nicht das Ende meiner Reise, denn
nach ein paar Tagen sollte es weiter nach
Piripiri zu meinem neuen Projekt gehen
(ursprünglich war  Parnaiba  als  Einsatz-
stelle geplant).

Ich weiß noch wie Felix, einer meiner
Vorgänger,  beim  Orientierungswochen-
ende, an welchem ich noch nicht wusste,
dass  es  für  mich  nach  Brasilien  gehen
wird, erzählt hat, wie er Tage für die An-
reise gebraucht hat.  Zum Glück,  dachte
ich  in  diesem  Moment,  muss  ich  das
nicht machen. Naja so kanns kommen.

Mein neues Projekt gefällt mir super.
Ich arbeite von Montag bis Freitag im-
mer  vormittags  in  einer  Schule  für
physisch und psychisch behinderte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. Insge-
samt  wird  die  Einrichtung  namens
„APAE“ von 184 Schülern besucht. Die-
se kommen zwei Mal die Woche entwe-
der  vor-mittags  oder  nachmittags,  das
heißt, es sind eigentlich immer so um die
20 Schüler da. Der Großteil der jüngeren

Schüler  besucht
nebenbei  noch
die  reguläre
Schule.  Die
Schüler sind un-
terteilt  in unter-
schiedliche
Säle. Ein Unter-
richt  besteht  in
der Regel aus 1-
3 Schülern, wo-

bei gezielt auf die Schwächen der Schü-
ler  eingegangen  wird.  So  werden
einfache  mathematische  Aufgaben  ge-
rechnet,  die  Zahlen  anschaulich  darge-
legt,  die  Vokale  spielerisch  vermittelt
usw.  Die  älteren  Schüler,  welche  nicht
mehr zur regulären Schule gehen, basteln
kreative  Gegenstände  oder  erlernen
ebenfalls einfachere Dinge. 

Mein  Arbeitstag  beginnt  damit,  mit
dem Schulbus, mit dem auch die Schüler
fahren,  zur  APAE  zu  fahren.  Der  Bus
kommt so zwischen 7:00 Uhr und 7:30
Uhr, so ganz ist das leider nicht definiert,
aber auch daran gewöhnt  man sich mit
der Zeit und lernt sich anzupassen. 

Egal  wie  müde  ich  am Morgen  bin
und  egal  wie  meine  Laune  gerade  ist,
wenn ich in den Schulbus steige, kommt
mir  ein-fach  ein  Lächeln  ins  Gesicht.
Wenn ich in die lachenden Gesichter der
Schüler und Lehrer blicke, die mich mit
einem fröhlichen „Bom Dia“ begrüßen,
geht es mir einfach nur gut…

Daniel Matlock 

Daniel  Matlok macht  zur  Zeit  einen
Freiwilligendienst  über  SoFiA  e.V.  in
Brasilien.  Den  gesamten Rundbrief  mit
noch mehr Bildern finden sie auf unserer
Homepage: 

www.sanktmartin-saarbruecken.de
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Informationen
Taufen
Max Winkel
Benjamin Ole Junker
Johannes Jörg Heinrich
Lukas Jakob
Sakura Amy Speer
Lena Schick
Emma Solange Decker

Trauungen
Tuan Long Bui und Khanh Van Tran
Adriano Franz und Julia Neuhror
Luciano Romero und Tamara Schmidt

Beerdigungen
Lothar Erb Katalin Kardos
Johann Görens Armin Fischer
Nicolae Simon Johann Sell
Klemens Brocker Josef Michel
Rainer Weber Anneliese Harland
Hannelore Mohr Hannelore Dörner
Anna Diener Elisabeth Maus
Ernst Friedrich Alt Günter Sell
Dr. Hans Beerhalter Monika Kratz
Otto Schofer

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarrbüro Brebach
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34
Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mo 10.00-12.00 Uhr
Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr
Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarrbüro Bübingen
Saargemünder Straße 185
66129 Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44
Fax: 06805 – 2 18 044
Email: pfarrbuerobuebingen@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen nach Ankündigung

So 09.30 Bübingen Eucharistiefeier
11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 09.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier
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Regelmäßige 
Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden Brebach
Do 9.30-12.00 Uhr, Pfarrhaus
Kontakt: 
Frau. Scheller, Tel.: 0681-871794 
Frau Koch, Tel.: 0681-9880896

Pfarrbücherei Bübingen
Mo und Do 16.00-18.00 Uhr, 
Sa 10.00– 12.00 Uhr, Pfarrhaus
Kontakt: Frau Dietrich, Tel.: 06805-7233

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
Kontakt: Frau Lossen, Tel.: 0681-873546

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Messdiener-
stunde im Pfarrheim Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Frau Wahl, Tel.: 0681-874898
Pfadfinder Brebach
Do 17.00 Wölflinge, Pfadfinderkeller
Do 17.15 Jungpfadfinder, Bauwagen
Do 18.00 Pfadfinder, Jugendkeller
Rover: nach Absprache
Kontakt: Gemeindereferent Willems, 
Tel.: 0681-50066109

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorge-
meinschaft St. Martin Fechingen
Do und Fr im Wechsel 19.30-21.00 Uhr 
Pfarrheim Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00-19.00 Uhr, Güdingen
Projekt Schola 
Fr 17.00-18.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Jugendchor
Do 16.30-18.00 Uhr, Güdingen
Kontakt für alle Chöre:
Frau Reyes-Saldaña, 
Tel.: 0157-88487414

Seniorennachmittage
Brebach: Erster Donnerstag im Monat: 
Kontakt: Frau Scheller Tel.: 0681-
871794, Frau Lorig, Tel.: 0681-872836
Bübingen: Letzter Mittwoch im Monat
Kontakt: Frau Hensel, Tel.: 06805-7535
Güdingen: 4x im Jahr nach Ankündi-
gung, Kontakt: Frau Stuppi, Tel.: 0681- 
873417
In allen Gemeinden ist zunächst um 
15.00 Uhr ein Gottesdienst, anschließend
ein Beisammensein in den jeweiligen 
Pfarrräumen

Krankenkommunion
durch Pfarrer Holzapfel,Gemeinderefe-
rent Willems und Gemeindeassistentin 
Quirin nach persönlicher Terminabspra-
che. Anmeldung unter Telefon 0681–
872134

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer 
Holzapfel. Telefon: 0681–8815599

Kollekten
Unterhalt Kirchen 229,42 €
MISSIO 641,06 €
Wärmestube 580,41 €
Kolumbien 26,30 €

Das Gute zum Schluss
Wie im letzten Jahr  gibt  es  auch heute
eine  Veränderung  in  den  Pfarrbüros  zu
vermelden. Dominik Holl wird uns ver-
lassen und seine Stelle als Redakteur in
der  bischöflichen  Pressestelle  Saar-
brücken antreten (das Gute für ihn). Wir
wünschen  ihm  Gottes  Segen  für  seine
neue  Tätigkeit.  An  seiner  Stelle  wird
Frau Claudia Reyes-Saldaña neben ihrer
Tätigkeit  als  Kirchenmusikerin auch im
Pfarrbüro mitarbeiten (das Gute für uns).
Auch ihr Gottes Segen für den neuen und
alten Tätigkeitsbereich.
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Ökumenisches Weihnachtswort
iebe Schwestern und Brüder,
bald feiern wir Weihnachten. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtou-

ren und wir freuen uns auf dieses Fest. Eine besondere Art der Vorberei-
tung gibt es bei den Pfadfindern. Seit Jahren weisen sie mit dem Friedens-
licht auf den Ursprung des Weihnachtsfestes hin. Sie stellen eine Verbin-
dung her zwischen uns und dem Ort Bethlehem, in dem Jesus geboren wur-
de.

L

In Bethlehem wird in jedem Jahr ein Friedenslicht entzündet. Von dort
wird es ausgesandt in die Welt. Auch zu uns ins Saarland kommt es. Es
wird zunächst nach Wien und von dort nach Deutschland und zu uns nach
Saarbrücken gebracht.

Dieses Licht soll deutlich machen, dass Gott Mensch geworden ist. Es
erinnert uns daran, dass wir mit Jesus eine neue Hoffnung bekommen ha-
ben. Es zeigt uns, wie sehr Gott uns liebt und dass er uns zutraut, dass wir
trotz aller Konflikte und Kriege in der Welt fähig sind, Frieden zu machen.

Dieser Friede kann bei uns zuhause beginnen. Gerade an Weihnachten
sind die Erwartungen an das Fest hoch und bei den vielen Vorbereitungen
liegen oft die Nerven blank. So kommt es, dass es gerade an diesen Festta-
gen leicht zu Konflikten kommt. Vielleicht sie die Erwartungen einfach zu
groß und die Ansprüche zu hoch. Ein Blick auf Bethlehem, auf die Krippe
im Stall, kann uns wieder auf den Boden holen. Das war nichts Romanti-
sches, das war nichts Perfektes, das war einfach nur eine Notunterkunft.
Und doch ist von dort eine Botschaft ausgegangen, die bis heute wirkt.

Gott kommt zu den Menschen und schaut nicht auf Perfektion und Äu-
ßerlichkeiten. Da können auch wir das Fest seiner Geburt gelassen ange-
hen. Wichtig ist, dass wir zusammen kommen und miteinander feiern. Und
richtig schön wird es, wenn alle einander helfen und am Ende auch mitein-
ander aufräumen und spülen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen ein gesegnetes und frohes
Weihnachtsfest und Gottes Segen für das neue Jahr 2017.

Die Seelsorgerinnen und Seelsorger  aus  den katholischen und evangeli-
schen  Kirchengemeinden  an  der  Oberer  Saar,  aus  Brebach-Fechingen,
Kleinblittersdorf, Bübingen und Güdingen.
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